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Zwanzig Ebenen aus 50mm starken unbehandelten Fünfschichtholzplatten werden, alternierend mit
13cm hohen vertikalen Distanzelementen, aufeinandergestapelt, sodass ein organisch geformtes
Gebilde entsteht, welches die Besuchenden in der Figur einer „räumlichen 8“ durch den Pavillon,
der das räumliche Potenzial zeitgenössischer Holzkonstruktionen sinnlich erfahrbar machen soll,
führt. Alle 541 Einzelteile sind computergesteuert gefräst, die dazu benötigten Informationen
stammen direkt aus dem 3-D-Modell. Die „Digitale Kette“ - also die Verwendung rein digitaler
Information bis zur Fertigung - erlaubte eine effiziente Produktion mit höchster Präzision.
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Der Wunsch der Römisch-Katholischen Kirchgemeinde St. Josef nach einem zeitgemässen und
einladenden Pfarreihaus wurde in ein Umbauprojekt übersetzt, in dem unzählige entwerferische
Massnahmen, die von sanfter Sanierung bis zur radikalen Neuinterpretation reichen, dennoch ein
Ganzes ergeben. Das neue Foyer ist das eigentliche Herzstück: Schiefwinklige Flächen sind in den
Bestand eingeschrieben und bilden ein Raumkontinuum mit einer hellen und grosszügigen
Raumwirkung. Formal ähnlich wurde das Dachgeschoss ausgebaut. Durch die Erweiterung
mutierten zwei Aussenflächen zu geneigten Innenwänden, die massgeblich zur prägnanten
Charakteristik der neuen Pfarrerswohnung beitragen.
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